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%ex) der

Siciten %Ije Sserbindung

@vd)ebrmurbmen und @vd)gclaf)rten Serrn,

- Salentin %mgmﬁ,

©r. Konigl. Majeft. in Preuffen woblbeftalten Confiftorial-
Raths und Patt. Primarii bey der St. Sacobs: Kirdhe su Altens
Stettin, wie auc[) Scholarchen dafelbft,

@ocb:bclgcbof)mcn unb gﬁod)belobtcn Gran,

@una %mnvm
o SYULmcifieen,

Des Seel. Heren

Dugnftin Soeelich Burneifters,

] aBenls Pattoris Primarii dev St. Soi)anms Rivde in Stestin,
1

nachaelafiene &rau Fochter,
und Seel. Heren

auoadim Senft Sfernbergs,

%otnebmen Birgers und Conditors Biefelbft,

pinterlafienc Srau $ittwe,
Weldye den 16, May 1752, bergnugt vollsogen watd,

feine Findlide PAicht unb ed)ulbxgtent beobadyten

hr1 oph Millies,
or ju Falcfenberg und Beng.

Stettin, gedrudt bep 3. G @piegcln, Konigl. Regierungs - und Gymnabi- Budydruder.




Lé eqlickter Sag! der ung die tiefe Wunden
% lindevt,

|
%S |
TR TS e aniod) taglich ey, undundergeflihfind. |
Du madit ung @ofnung@ voll, beéba&b %n Sdymerh fich ’
indert;
ol iy ¢l MUtter-HEB s unfern Batet fnde: |
Der Faum vov aller Lajt vermogt fich su befinner,

Und dennoch vorfein Amt und Haup, fo tren gewadyt,

Kein Bunder, wenn wit all im Heven Troft gewinnen,

©a ot D uns mit Ihm, ein S)ofnungs - Strall

g@u fiiblen gwar Papa!. die Sehnfuchts-vofle Sriebe,

Nach der WoHfecligen;, und fitten Sie noch gern:

Jn der bewegten Bruft herefdht die Sewalt der Licbe,

Rt ftimmen S6nen bey: Ach war Sie nicht fo fegn!

Dot 2 - - = da des Himmel Glans nuglsr)tr et Geiff pe-
aret,

Uund Sie auf GOtted Winet, fich diefer Crd entrif,

Audy hre Stell nicht ganh durch Shren Fall entleeves

So find wi billig fill, und hoffen gans gewif;




<%
Dtt Der eitt stoeptes Band von Croigkeit erwddlet,
Davon die Urfach swar, vor ung verborgen bleibt,
Hat Ihnen Die erfeln: Die Tubm und Sabre 3ahlet,
Die allen woblgefdnt, und foniten nichts betreibt,
15 licbreich fevn, und was ein hauglich Wefen,
Benedit der Kinder -Jueht von Ihr exfordern Fan,
Die aus Criahrung weif, wosu Sieift elefen,
34 Die vorhero Lingft, vecht mutterlich gethan.

@W
G@Dr Geift, Ihr Srieb, Ihr Lob, Idbﬁt 1c|tn6 fiicht anders
enclen,

A8 dagsder Seelgen Bild in Ihr wird fichebae feor,

Sie wird Ihr ganses Hers uns fo wie Jene {hencert,

sShr Tidhten get dahin su lindern Gram und Pein.

Die heut gefchworne Srew wird Sried bunb Keafit e
\ miehren,

Dap Sie vecht maitterlich in allem Shun vecfahre.

Siewird die Kinder gern, das miBlichfte belefren

Damit Jhr Mutter-Hers weed’ defro mehr verflact,

@ié ift Der Jnbegtif, der €hefurdits-vollen Sriche,
Hochwertherie! ieidy o lange Seit verehit:
Mein Hodyseit-Tag seugt mit, von Ihrer feltnen Liebe:
Da hab idy mebr gefebn, als man Hon Fhuen fort.

ey und mein andres Jch, wiv viihmen das Gefeicke

So Unfiet Mutter Stell vedht ausermasic befest,
GOtt der und tief gebeugt gonnt uns dadurdy ein Glicke,
Das jedevmann mit uns, von GOt gefehendet fhase.




t ]
%6 fey dermmach der Sclup des Hidyiten hocherhoben,
Der diefe weife JWahl, aus Gnaden o gelendt,
MWir werden Finftig fehn, wie innigit SOt ju loben,
Da Bevder Liche mehr an uns, als fich gedencit, |
Dis haben Sie Papa mif feltner Evet bewiefen. |
b fbreibe nicht ju iel.  DiePlicht der Dancbarkeit, |
Dringt miv dis Jeugnif ab. GOt fey daftic gepriefen,
G fey I hr Sehild und Lobn, hiev und in Gwigkeit!

ein Hintritt mifie Sie bey meitem Leben trennen,

Shr Band fey daverhaft, und jeder Tag beghickt.
Sie tonnen Jhnen feloft, nicht fo viel Sutes gonnen,
Sy gonne noch vielmehr, von GOLE der alles febicke,
Gt lafie niemals was an IhHeem AWohl gebrechen.
Did wiinfcht der, der vorher faft allen Muth verlohr,
Cin jeded Kind wird mit, hiersu das Amen fovechen.

) i in GOft dergniigt

{ >

it hebens wnfer DAUDE] 1 0” S s v ol

empor.









%et) der

Sweiten %l}c SSebinduna

ivcbel)rmurmqen und @od)gclar)rten Sortn,

Salenin @w{gmﬁ,

S{’vmgl Maieit. in Preuffen woblbeftalten Confiftorial-
Raths und Paft. Primarii bey der St. Sacobs: Kivche su Altens
y ) Scholarchen dafelbft,

IteB Burmeifters,

Bt. Sot)anms RKirde in Stettin,

Srau &,od)ter,

Bolt
'nb ﬁwulbtgrnt beobadyten

h Millies,
cFenberg und Beng.

ligl. Regierungs - und Gymnai- Budydruder.
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	Bey der Zweiten Ehe-Verbindung Des Hochehrwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Valentin Protzens ... Mit der ... Frau Maria Eleonora geb. Burmeistern, des Seel. Herrn Augustin Gottlieb Burmeisters ... nachgelassene Frau Tochter, und des Seel. Herrn Joachim Ernst Sternbergs ... hinterlassene Frau Wittwe, Welche den 16. May 1752. vergnügt vollzogen ward, Wolte seine kindliche Pflicht und Schuldigkeit beobachten Christoph Millies, Pastor zu Falckenberg und Bentz
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